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Finanzielle Hilfe für Denkmalpflege in
Wülfrath: 10.000 Euro Fördermittel
Die Stadt Wülfrath fördert ab 2024 mit 10.000 Euro
Denkmalpflege. Anträge bis 30.09. möglich. Jetzt

informieren!

In der Stadt Wülfrath gibt es erfreuliche Neuigkeiten für alle
Eigentümer denkmalgeschützter Gebäude. Die Verwaltung hat
entschieden, für das Jahr 2024 Fördermittel zur Verfügung zu
stellen, die speziell der Erhaltung und Restaurierung von
Baudenkmälern zugutekommen sollen. Diese finanzielle
Unterstützung beläuft sich auf insgesamt 10.000 Euro und wird
durch einen Zuschuss des Landes in Höhe von 7.000 Euro
ergänzt, während die Stadt selbst 3.000 Euro aus eigenen
Mitteln beisteuert.

Das Augenmerk liegt dabei insbesondere auf kleineren
Erhaltungsmaßnahmen, die für die Aufrechterhaltung des
historischen Charakters dieser Gebäude entscheidend sind. Zu
den förderfähigen Maßnahmen zählen unter anderem das
Streichen von Fenstern, die Reparatur von Schieferfassaden
sowie Instandsetzungsarbeiten an Haustüren und
Schaufenstern. Diese Fördergelder sollen dazu beitragen, die
äußere Erscheinung der Gebäude zu verbessern und somit das
Stadtbild nachhaltig zu stärken.

Wichtige Details zum Antragsprozess

Private Eigentümer können bis zu 50 Prozent der Kosten für
denkmalbedingte Maßnahmen erhalten, wobei für Kirchen oder
Religionsgemeinschaften ein maximaler Fördersatz von 30



Prozent gilt. Für alle, die einen Antrag auf Förderung stellen
wollen, ist eine detaillierte Beschreibung der vorgesehenen
Maßnahmen erforderlich. Auch Planunterlagen, Fotos und eine
Kostenschätzung sollten dem Antrag beiliegen.

Die Anträge müssen bis zum 30. September 2024 formlos
eingereicht werden. Die Stadtverwaltung empfiehlt, den
Erlaubnisantrag gemäß dem Denkmalschutzgesetz zusammen
mit dem Förderantrag zu stellen, um Zeit zu sparen. Dabei ist zu
beachten, dass mit den Maßnahmen noch nicht begonnen
worden sein darf, bevor die Genehmigung erteilt ist.

Wie und wo kann man Anträge einreichen?

Ein Antrag kann per E-Mail an Julia Kienow von der
Denkmalbehörde geschickt werden, oder uhnormformell auf
dem Postweg erfolgen. Die Kontaktadresse lautet: Stadt
Wülfrath, Untere Denkmalbehörde, Am Rathaus 1, 42489
Wülfrath. Für nähere Informationen stehen die Mitarbeiter der
Denkmalbehörde gerne zur Verfügung und beantworten Fragen
per E-Mail oder telefonisch.

Die Genehmigung für die Fördermittel erfolgt nach Abschluss
der jeweiligen Maßnahme, was bedeutet, dass die Eigenmittel
entsprechend bereitstehen müssen. Die durchgeführten
Arbeiten müssen dabei bis zum 30. November 2024
abgeschlossen und nachweisbar sein. Dies stellt sicher, dass die
Gelder für die denkmalgerechte Ausführung verwendet werden.

In einer Zeit, in der viele Städte um den Erhalt ihres kulturellen
Erbes kämpfen, setzt Wülfrath mit seinem Förderprogramm ein
starkes Zeichen. Es wird erwartet, dass diese Initiative nicht nur
den privaten Eigentümern zugutekommt, sondern auch dazu
beiträgt, die architektonische Vielfalt und das historische Flair
der Stadt langfristig zu sichern und zu fördern.

Für weitere Informationen oder zur Klärung offener Fragen
können Interessierte direkt Kontakt zu Julia Kienow aufnehmen,



entweder per E-Mail unter j.kienow@stadt.wuelfrath.de oder
telefonisch unter 02058 18394.

Die Denkmalpflege spielt eine entscheidende Rolle im Erhalt des
kulturellen Erbes und der Identität einer Stadt. In Deutschland
unterliegen viele historische Gebäude strengen gesetzlichen
Bestimmungen, die ihren Erhalt sicherstellen sollen. Die
gesetzliche Grundlage für den Denkmalschutz ist im
Denkmalschutzgesetz der jeweiligen Bundesländer verankert.
Diese Gesetze schränken nicht nur die Durchführung von
baulichen Veränderungen an denkmalgeschützten Objekten ein,
sondern bieten auch finanzielle Unterstützung für den Erhalt.

In Wülfrath, wie in vielen anderen Städten, ist die finanzielle
Unterstützung bei der Sanierung von Denkmalen besonders
wichtig, da die Instandhaltung oft kostspielig ist. Der Erhalt und
die Restaurierung historischer Gebäude fördern nicht nur das
kulturelle Erbe, sondern tragen auch zur Stärkung des lokalen
Tourismus bei. Viele Menschen sind an geschichtlichem Erbe
interessiert, und gut erhaltene, denkmalgeschützte Gebäude
können zu einer Erhöhung der Besucherzahlen in der Region
führen.

Die Bedeutung von Denkmalpflege für die
Gesellschaft

Denkmalpflege hat nicht nur architektonische, sondern auch
gesellschaftliche Dimensionen. Historische Gebäude sind oft
zentraler Bestandteil der Identität einer Gemeinschaft. Sie
erzählen Geschichten und repräsentieren die kulturelle Vielfalt
einer Region. Der Verlust solcher Objekte kann daher zu einem
schleichenden Verlust kultureller Identität führen. Die
finanziellen Hilfen der Stadt Wülfrath sind ein Schritt in die
richtige Richtung, um den Eigentümern zu helfen, diese
wichtigen Erbstücke zu erhalten.

Die Anerkennung der Denkmalpflege wird jedoch nicht nur durch
lokale Gesetze, sondern auch durch international anerkannte



Standards geprägt, wie sie beispielsweise durch die UNESCO im
Rahmen des Weltkulturerbe-Programms gefördert werden. Diese
Standards betonen die Notwendigkeit des Erhalts von Kulturerbe
für zukünftige Generationen.

Finanzielle Fördermöglichkeiten und deren
Auswirkungen

Neben den städtischen Fördermitteln gibt es in Deutschland
auch eine Vielzahl von Programmen auf Landes- und
Bundesebene, die den Eigentümern von denkmalgeschützten
Gebäuden Unterstützung bieten. Zum Beispiel können
Eigentümer von denkmalgeschützten Objekten finanzielle
Zuschüsse von der Denkmalpflege des Landes beantragen, die
auch steuerliche Vorteile umfassen können. Diese Unterstützung
kann es privaten Eigentümern erleichtern, in die Erhaltung ihres
Eigentums zu investieren.

Die aktuelle Förderung in Wülfrath mit 10.000 Euro für 2024
kann einen kleinen, aber bedeutenden Beitrag leisten, um
insgesamt größere Instandhaltungsprojekte in Angriff zu
nehmen. Indem der Staat Anreize schafft, werden nicht nur
historische Gebäude erhalten, sondern auch Maßnahmen zur
Entwicklung und Aufwertung von Stadtvierteln gefördert, was
schlussendlich der gesamten Gemeinschaft zugutekommt.

Ein Blick auf die Förderstatistiken zeigt, dass in den letzten
Jahren die Nachfrage nach finanzieller Unterstützung gestiegen
ist. Das zeigt, dass immer mehr Eigentümer bereit sind, sich
aktiv für den Erhalt ihrer denkmalgeschützten Gebäude
einzusetzen.

Für detaillierte Informationen zu weiteren finanziellen
Möglichkeiten sollten Eigentümer von Denkmalimmobilien
offizielle Webseiten von Denkmalschutzbehörden und kulturellen
Institutionen konsultieren.



Details
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